
Allgemeine Infos

• Die zwangsweise Zuführung kann unabhängig von anderen Ordnungsmaßnahmen
erfolgen und damit auch parallel zu diesen.

• Der mit der Zuführung beauftragte Ordnungsdienst hat ein Zutrittsrecht zur elterlichen
Wohnung. Im Falle einer Kindeswohlgefährdung können somit Schule und das Jugendamt
hierüber informiert werden.

Androhung des 
Zwangsmittels

•Wer? Schule

•Was? Mahnschreiben an:
- Eltern, wenn Schüler/in unter 14 Jahre
- Eltern und Schüler/in , wenn über 14 Jahre

Prüfung evtl. 
Einlassungen der 

Eltern/Schüler

•Wer? Schule

•Wann? Nach Ablauf der im Mahnschreiben gesetzten Frist von drei Tagen

•Was? Auseinandersetzung mit den Argumenten der Eltern / Schüler
Auf dieser Grundlage Entscheidung über Beauftragung der Zuführung

Ablauf einer Zwangszuführung im Rahmen der Schulpflichtüberwachung

Mahnschreiben an 
Schüler über 14 Jahre

Mahnschreiben an Eltern
für Schüler unter/über 14 Jahre 

Muster: Mahnschreiben an die Eltern von Schülern unter 14 Jahren 
 
 
Kopfbogen der Schule 
 
 
durch Postzustellungsurkunde 
Frau ............................. 
Herrn ........................... 
...................................... 
 
............................. 
 
 
        Köln, den ...................................... 
 
 
Überwachung der Schulpflicht gemäß § 41 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen 
- Hartnäckiges Fernbleiben Ihres Sohnes / Ihrer Tochter .........................., geb. ................ 
vom Unterricht - 
 
 
Sehr geehrte Frau ........................, 
sehr geehrter Herr ........................., 
 
 
nachdem Ihr Sohn / Ihre Tochter nach wie vor nicht regelmäßig am Unterricht teilnimmt und 
Sie uns bislang trotz Aufforderung nicht über den Grund informiert haben, weise ich Sie als 
Erziehungsberechtigte und gesetzliche Vertreter Ihres Kindes nochmals nachdrücklich da-
rauf hin, dass Ihr Kind nach § 43 Abs. 1 Schulgesetz NRW (SchulG) verpflichtet ist, regel-
mäßig am Unterricht und an den sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen teilzuneh-
men. Ist ein Schüler oder eine Schülerin durch Krankheit oder aus anderen nicht vorherseh-
baren Gründen am Schulbesuch verhindert, sind die Eltern gem. § 43 Abs. 2 SchulG ver-
pflichtet, die Schule unverzüglich zu benachrichtigen und ihr schriftlich den Grund des Schul-
versäumnisses mitzuteilen. 
 
Sofern Ihr Sohn / Ihre Tochter nicht innerhalb von drei Tagen nach Zustellung dieses Schrei-
bens seiner / ihrer Schulpflicht wieder nachkommen sollte, bin ich gezwungen, die Ord-
nungsbehörde gem. § 41 Abs. 4 SchulG mit der zwangsweisen Zuführung zur Schule zu 
beauftragen. 
 
Ich mache Sie erneut darauf aufmerksam, dass Sie als Eltern nach § 41 Abs.1 Schulgesetz 
NRW (SchulG) für den regelmäßigen Schulbesuch Ihres Kindes verantwortlich sind. 
 
Unterrichtsversäumnisse führen in der Regel dazu, dass das Klassenziel nicht erreicht wird 
und damit der Schulabschluss gefährdet ist. Sorgen Sie daher im Interesse einer ungehin-
derten Entwicklung Ihres Kindes dafür, dass es regelmäßig am Unterricht teilnimmt. 
 
Ein Verstoß gegen die Schulpflicht stellt nach § 126 SchulG eine Ordnungswidrigkeit dar, die 
mit der Festsetzung einer Geldbuße gegen die Eltern bis zu einer Höhe von 1.000,-- € ge-
ahndet werden kann. 
 
Außerdem sind wir gehalten, das Jugendamt über die Schulpflichtverletzung zu informieren. 
 
 

Muster: Mahnschreiben an Schüler im Alter von mind. 14 Jahren 
 
 
Kopfbogen der Schule 
 
durch Postzustellungsurkunde 
 
Adressfeld 
 

Köln, den ...................... 
 
 
Überwachung der Schulpflicht gem. § 41 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen 
 
 
Lieber ......................, 
 

 Du nimmst als schulpflichtiger Schüler seit dem ................ nicht am Unterricht teil. 
 Du hast als schulpflichtiger Schüler an folgenden Tagen nicht am Unterricht teilgenom- 

     men: 
       
     ............................................................................................................................................. 
 
Wir hatten Dich wiederholt aufgefordert, Deiner Schulpflicht nachzukommen und den Unter-
richt wieder regelmäßig zu besuchen. Dies ist bis heute leider nicht geschehen. Eine Infor-
mation Deiner Eltern über den Grund Deiner Abwesenheit liegt ebenfalls nicht vor. 
 
Wir weisen Dich nochmals darauf hin, dass Du gemäß § 43 Abs. 1 Schulgesetz NRW ver-
pflichtet bist, regelmäßig am Unterricht und an den sonstigen Veranstaltungen der Schule 
teilzunehmen. Deine Schulpflicht ergibt sich aus § 37 Abs. 1 Schulgesetz NRW:3 
 
Wir fordern Dich auf, Deiner Schulpflicht an unserer Schule wieder unverzüglich nachzu-
kommen. Falls Du nicht innerhalb der nächsten drei Schultage wieder zum Unterricht 
kommst, werden wir die Ordnungsbehörde beauftragen, Dich durch Beamte des Ordnungs-
dienstes zur Schule bringen zu lassen (zwangsweise Zuführung nach § 41 Abs. 4 Schulge-
setz NRW). 
 
Wir weisen Dich darauf hin, dass die Verletzung der Schulpflicht nach § 126 Schulgesetz 
NRW eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit einer Geldbuße bis zu 1.000,-- € geahndet 
werden kann. Wird die Geldbuße nicht gezahlt, kann der Jugendrichter eine unentgeltliche 
Tätigkeit in einer sozialen Einrichtung oder Jugendarrest festsetzen. 
 
Außerdem sind wir gehalten, das Jugendamt über die Schulpflichtverletzung zu informieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
(Schulleiter/in)                                       (Klassenlehrer/in) 
 
 
 
Kopie: 
 
Frau .............................. 

Muster: Mahnschreiben an die Eltern von Schülern im Alter von mind. 14 Jahren 
 
 
Kopfbogen der Schule 
 
 
durch Postzustellungsurkunde 
Frau ............................. 
Herrn ........................... 
...................................... 
 
............................. 
 
 
          Köln, den ................ 
 
 
Überwachung der Schulpflicht gemäß § 41 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen 
- Hartnäckiges Fernbleiben Ihres Sohnes / Ihrer Tochter .........................., geb. ................ 
vom Unterricht - 
 
 
Sehr geehrte Frau ........................, 
sehr geehrter Herr ........................., 
 
 
nachdem Ihr Sohn / Ihre Tochter nach wie vor nicht regelmäßig am Unterricht teilnimmt und 
Sie uns bislang trotz Aufforderung nicht über den Grund informiert haben, weise ich Sie 
nochmals darauf hin, dass Sie als Eltern nach § 41 Abs.1 Schulgesetz NRW (SchulG) für 
den regelmäßigen Schulbesuch Ihres Kindes verantwortlich sind. Ist ein Schüler oder eine 
Schülerin durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren Gründen am Schulbesuch 
verhindert, sind die Eltern gem. § 43 Abs. 2 SchulG verpflichtet, die Schule unverzüglich zu 
benachrichtigen und ihr schriftlich den Grund des Schulversäumnisses mitzuteilen. 
 
Unterrichtsversäumnisse führen in der Regel dazu, dass das Klassenziel nicht erreicht wird 
und damit der Schulabschluss gefährdet ist. Im Interesse einer ungehinderten schulischen 
Entwicklung Ihres Kindes fordere ich Sie daher mit Nachdruck auf sicherzustellen, dass Ihr 
Kind seiner Schulpflicht nachkommt und ab sofort wieder zum Unterricht erscheint.  
 
Machen Sie sich und Ihrem Sohn / Ihrer Tochter bitte unmissverständlich klar, dass ein wei-
ter anhaltender Verstoß gegen die Schulpflicht Zwangsmaßnahmen nach sich ziehen wird. 
Kommt er / sie nicht innerhalb von drei Unterrichtstagen seiner Teilnahmepflicht wieder nach, 
werde ich gezwungen sein, die Ordnungsbehörde mit der zwangsweisen Zuführung zur 
Schule gem. § 41 Abs. 4 Schulgesetz NRW zu beauftragen. 
 
Ein entsprechendes Anschreiben an Ihren Sohn / Ihre Tochter geben wir Ihnen als Anlage 
zur Kenntnis. 
 
Darüber hinaus mache ich darauf aufmerksam, dass ein Verstoß gegen die Schulpflicht nach 
§ 126 Schulgesetz NRW eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die - bei Eltern und bei Schüle-
rinnen und Schülern nach Vollendung des 14. Lebensjahres - mit einer Geldbuße bis zu 
1.000,-- € geahndet werden kann. 
 
Außerdem sind wir gehalten, das Jugendamt über die Schulpflichtverletzung zu informieren. 
 



Beauftragung der 
zwangsweisen 

Zuführung

•Wer? Schule

•Was? Ausfüllen des Antragsformulars, dies umfasst
- Schülerdaten
- Prüfung und Angabe der bisher durchgeführten Maßnahmen
- Angabe der individuellen Unterrichtszeiten
- Anlagen gemäß Formular beifügen 

Prüfung des 
Auftrags

•Wer? Ordnungsdienst 

•Was? formale Prüfung
telefonische Abstimmung mit Schule am Vortag der Zuführung
(z. B. Stundenplan unverändert, Schüler krankgemeldet?)
Einbindung Jugendamt notwendig? 

Auftragsaus-
führung

•Wer? Ordnungsdienst

•Was? Kind wird zu Hause abgeholt und der Schule zugeführt; ggf. Beteiligung
Jugendamt / Polizei
Fertigung des Protokolls für die Schule
ggf. Information an das Jugendamt

Antrag auf Zuführung

Die für das Verfahren notwendigen Vordrucke sind hier hinterlegt: 
http://intranet.verwaltung.stadtkoeln.de/intranet/themen/schulen/schulaufsicht/schulangelegenheiten/00914/index.html#sprungmarke_0_21

 
 
 

 ......................................................   ......................................................  
 Stempel der Schule Datum 

 
 
 
 
Gegen Rückgabe: 
 
324/3 
Ordnungsdienst 
 
 
 

Antrag auf zwangsweise Zuführung eines Schulpflichtigen zum Unterricht gemäß § 41 Abs. 4 

Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – SchulG) vom 15.02.2005 

(GV. NRW. S. 102)  
 
 
Ich bitte, die Schülerin/ den Schüler 

Name, Vorname 

      

Geburtsdatum 

      

Eltern 

      

Klasse 

      

Anschrift 

      

Lehrerin/Lehrer 

      

 
zwangsweise zuzuführen, nachdem die pädagogischen Maßnahmen der Schule erfolglos geblieben 
sind. 
 
Die Klasse hat Unterricht  Mo.  Die.  Mi.  Do.  Fr.  Sa. 

  vormittags  von       bis       Uhr 

  nachmittags von       bis       Uhr 

 im Schulgebäude      . 

 
Bisher angewandte Maßnahmen: 

  Mahnung und Androhung an die Eltern und ggf. an den (mind. 14-jähr.) Schüler vom  

      (zwingend vorgeschrieben) 

  Persönliche Gespräche:       

  Schriftliche Ermahnungen:       

  Jugendpflegerische Maßnahmen:       

  Sonstiges:        
 
Schulversäumnis seit:       
 
 
 
 

 ......................................................  
 (Schulleiter/in) Bitte wenden! 
 

Anlage: Mahnschreiben an die Eltern und ggf. an den mind. 14-jähr. Schüler (einschl. Kopie der 

Postzustellungsurkunde, Vor – und Rückseite!) 

http://intranet.verwaltung.stadtkoeln.de/intranet/themen/schulen/schulaufsicht/schulangelegenheiten/00914/index.html#sprungmarke_0_21

